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Stadtbürgermeister Dr elmut Gestrich,
Vorsitzender der usanus-Gesellschaft

Zur röffnung des Internationalen Cusanus-5ymposions 1995 begrüße
ich Sie alle sehr herzlich. Aus dem KreIlis der Teilnehmer un: (‚äste
möchte ich namentlich begrüßen:

Herrn Abgeordneten Hans ermann Dieckvo(ds, Vorsitzender der
DP-Fra  107 1m Landtag Rheinland-Pfalz, Herrn Professor IIr Kalıner
Hettich, den Präsidenten der Nıversıta Irıer, Herrn Professor
Dr Werner Beierwaltes als Vorsitzenden der Heidelberger (usanus-
Commiss1on, den Vorsitzenden des Wissenschaftlichen Beirats der
Cusanus-Gesellschaft, Herrn Professor Ur Klaus Kremer, und seinen
Kollegen, Herrn Professor IIr aus Reinhardt, die beide gemeıInsam
das usanus-Institut leiten, alle Mitglieder des Wissenschaftlichen
Beıirats, und hier esonders den Sen10o0r, Herrn Professor Dr aurıce
de Gandillac, die vielen Te1  ehmer die VO  z weıt her gekommen sind,
allein aus Japan und aus Amerika Professoren, die Referenten und
Diskussionsleiter des ymposions un:! alle, die sich die Vorberei-
tung verdient gemacht aben, 1er wieder mıt großem ank Herrn
Protessor Dr aus Kremer, Herrn Dr Altfred Kalser und Tau Judith
Hoffmann.

Die atsache, da{fs der Wissenschaftliche Beılrat der usanus-Gesell-
schaft mıt dem eute beginnenden ymposion die Reihe der grofisen
5Symposien durch eINe eUe orm erganzt, ze1igt uns, da{fs bei der
Aufarbeitung des gelstigen Vermächtnisses des Nikolaus VO  5 Kues
keinen angel TIThemen ibt. Die geschichtliche Gestalt un Se1IN
Wirken 1ın selner Lebenszeit Sind VO großer Faszınation. SO konnte in
diesem Jahr der 500 Jahrestag des Reichstages VO Worms nicht be-
gANSCHL werden, ohne auf den Beıtrag des (Cusanus ZUT Reichsreform
hinzuweisen. Auf diesem Reichstag hat natürlich keine eigene Rolle
gespielt, we!i1l re vorher gestorben ist un keine Vorberei-
tungsphase gab, ın der wissenschaftliche Arbeiten Zr Reichsreform
die theoretischen Grundlagen erarbeitet hätten. och vieles, W ds 1495

Worms beschlossen wurde, WarTr VO  > ihm vorgedacht, und vieles,
W as vorgedacht a  ©: ware wert SCWESCHI, ıIn Worms eschlossen

werden.



UNSTERBLICHKEIT UND HATOLOGIE DENKEN DES KOLAUS VON UEFS

Wır wIssen, da{s die Bedeutung des Nikolaus VO  - Kues welterreicht
als seine eiträge Zr Bewältigung der Probleme seiner eıt Hr WarTr
Vordenker ın dem Sinn, da{fs WITr bei den uns heute berührenden HFra-
sCchHh bei ihm Nntworten finden können, die zeitlos SINd. Unsere Sym-
posien en in den etzten Jahren Fragen In vielen Feldern gestellt,
zuletzt 19923 ach seinem Verständnis VO Kirche un: Kespublica chri-
cSHana. In diesem Jahr geht die philosophisch-theologischen Fra-
sCh ach Unsterblichkeit un: Eschatologie 1mM Denken des Nikolaus
A  - Kues. Wer könnte behaupten, solche Fragen interessierten ihn
nicht? Wer auch L11UT wenige Augenblicke innehält 1M Getriebe des
Lebens, stellt sich die rage, wohin sSe1n Weg endgültig führt IDie
orten darauf bei einem der großen Denker des christlichen
Abendlandes suchen und tinden, ist die Aufgabe dieses Sym-
pos1ions. Ich wünsche ihm 1 Namen der usanus-Gesellschaft einen
reichen Ertrag.


